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INFO 2


Juni 2007
AUS DEM GESAMTPERSONALRAT DER LEHRERINNEN UND LEHRER BEIM 
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Jahresgespräche

Das Kultusministerium hat in einem Schreiben an die Schulleitungen die ursprüngliche Position der GEW bestätigt, die vom Staatlichen Schulamt immer wieder bestritten wurde. SchulleiterInnen sollen erst dann Jahresgespräche/Mitarbeitergespräche mit den KollegInnen führen, wenn sie selbst zuvor mit ihrem Dienstvorgesetzten im Schulamt ein Mitarbeitergespräch geführt haben.

Damit die Mitarbeitergespräche, die ab 2009 verbindlich werden, auch vorher schon stattfinden können, beabsichtigt das Schulamt die Gespräche mit den Schulleitungen möglichst noch in diesem Kalenderjahr abzuwickeln. Es hat aber auch erklärt, wenn Schulleitungen KollegInnen schon vorher zu einem Mitarbeitergespräch bestellen, solle die Verweigerung des(r) Kollegen(in) akzeptiert werden.
Immer noch strittig ist die Frage, ob neben der SchulleiterIn, bzw. der/m StellvertreterterIn weitere Schulleitungsmitglieder Jahresgespräche durchführen können. 

In den Handreichungen zu den Jahresgesprächen, die das Kultusministerium herausgegeben hat, (nachzulesen im Internet unter „Bildungsserver(Personalentwicklung(Jahresgespräche“) finden sich auf den Seiten 13, 28, 43, 48 und 49 Hinweise darauf, wie Personalräte zu beteiligen sind.

Für Kollegien, die Interesse an einer Fortbildung zum Thema „Mitarbeitergespräche“ haben, bietet das Fortbildungsdezernat beim Staatlichen Schulamt Offenbach ein Abrufangebot an.

Internetadresse: http://schulamt-offenbach.bildung.hessen.de/programm/

Schuldeputat

Da es nach der Novellierung der Pflichtstundenverordnung in einigen Schulen zur Konflikten bei der Verteilung der Deputatsstunden gekommen ist, hat das Kultusministerium gegenüber dem Haupersonalrat erklärt:

[image: image2.png]. Das Leiterdeputat entsprechend § 3 Pflichtstundenverordnung beriicksichtigt
Aufgaben der Schulleiterinnen und Schulleiter, die nach §§ 14 — 24 DO entstehen.

. Das Leitungsdeputat entsprechend § 4 Pflichtstundenverordnung beriicksichtigt
Aufgaben der weiteren Schulleitungsmitglieder, die nach §§ 25 — 35 DO entstehen.

. Die Stunden zur Erarbeitung des Schulprogramms sind in 1. und 2. enthalten.

. Das Schuldeputat entsprechend § S steht fiir besondere dienstliche Titigkeiten und zum
Ausgleich besonderer unterrichtlicher Belastung zur Verfiigung.

Der Vorschlag der Schulleiterin oder des Schulleiters iiber die Verteilung des
Schuldeputates an die GK beinhaltet keine Aufgaben nach § 14 — 35 DO.
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INFO 2 
Juni 2007
Zuweisung für das nächste Schuljahr

Das Schulamt hat dem GPRLL den Zuweisungsentwurf für das nächste Schuljahr vorgelegt. Verschlechtert haben sich vor allem gegenüber der alten Zuweisung die Zuschläge für den Differenzierungsbedarf und Fördermaßnahmen pro Klasse. 


	Bereich
	06/07
	07/08

	Grundschule
	1 h
	0,8 h

	Vorklasse/Lernhilfe
	25 h
	20 h

	Förderstufe/IGS 5/6
	1,5 h
	1 h

	H/R 5/6
	1 h
	0,7 h

	IGS 7/10
	1,5 h
	1 h


Grund für die Verschlechterungen sei die Tatsache, dass mehr Klassen als prognostiziert gebildet werden müssen. Zurückzuführen sei dies zum Teil auf die Ausweitung des Gemeinsamen Unterrichts und die dadurch bedingte Herabsetzung der Klassenhöchstgrenze.

Neu ist, dass die Förderschulen eine zusätzliche Zuweisung für eine mobile Vertretungsreserve im Umfang von 3,9 Stellen erhalten, weil sich für die so hochgelobte Unterrichtsgarantie Plus an Förderschulen so gut wie keine externe Kräfte gefunden haben. 


Der GPRLL kritisiert, dass trotz zusätzlicher Klassen im Gemeinsamen Unterricht weniger Stellen zugewiesen werden und es auch im ambulanten Bereich enorme Kürzungen gibt. Eine adäquate Förderung wird so immer weniger gewährleistet. Es ist zu befürchten, dass es vermehrt Fälle wie der einer ersten Klasse gibt, in der unter den 28 Kindern 80% einen Migrationshintergrund haben und gleichzeitig ein Erziehungshilfekind unterrichtet werden muss. 

Skandalös ist ebenfalls die Tatsache, dass für die Praxisklassen (SchuB) die Zuweisung um 0,25 Stellen gekürzt wurde. 

Kontakt

Der Gesamtpersonalrat ist telefonisch unter 069-80053-291 und per E-Mail unter r.spatz@of.ssa.hessen.de erreichbar.
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Die GEW-Kolleginnen und -Kollegen im Gesamtpersonalrat wünschen Ihnen angenehme und erholsame Ferien !

Verantwortlich: U. Simonis
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